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§1

Geltungsbereich der Priifungsordnung

Diese Prifungsordnung gilt fir das Studium im deutschsprachigen Bachelorstudiengang
Qualitat, Umwelt, Sicherheit und Hygiene an der Fakultat Life Science der Hochschule Rhein-
Waal in Erganzung der Rahmenprufungsordnung der Hochschule Rhein-Waal. Sie regelt so-
wohl das grundstandige, siebensemestrige Studium (grundstandiger Studiengang) als auch
das duale, neunsemestrige Studium (kooperativer Studiengang) und das berufsbegleitende,
neunsemestrige Studium

§ 2

Ziel des Studiums; Zweck der Priifung; Bachelorgrad

(1) Die Bachelorprifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss. Das Ziel des Studiums
ist in § 3 RPO beschrieben. Insbesondere soll das Studium die Qualifikation eines Experten
fur die Gebiete Qualitat, Umwelt, Sicherheit und Hygiene vermitteln. Diesem Ziel dient eine
breit angelegte Ausbildung, in der die Studierenden neben Fachkompetenzen aus der
Qualitatslehre, der Umweltwissenschaften und -technik, der Arbeitssicherheit und der Hygiene
anwendungsbezogene Kenntnisse in Wirtschaftswissenschaften, Organisation und
Informationstechnologien sowie interkulturelle Kompetenz erwerben.

(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorpriufung wird der akademische Grad ,Bachelor of
Science®, abgekirzt ,B. Sc., verliehen.

§3

Studienvoraussetzungen
(1) Die allgemeinen Studienvoraussetzungen sind in § 4 RPO geregelt.

(2) Die Einschreibung wird versagt, wenn die Studienbewerberin oder der Studienbewerber
in einem Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes, der eine
erhebliche inhaltliche Nahe zum vorliegenden Studiengang aufweist, eine nach der vorliegen-
den Prifungsordnung erforderliche Prifung endgultig nicht bestanden hat.

§4
Grundpraktikum

Das Grundpraktikum i.S.v. § 4 Abs. 3 RPO soll auRerhalb der Hochschule im Kontext der
Facher des Curriculums in einem Unternehmen, einer Behdrde oder einer Organisation des
Profit- oder Nonprofit-Bereichs oder einer Einrichtung abgeleistet werden und mit Fragen aus
den Bereichen Qualitdt, Umwelt, Sicherheit und Hygiene, der integrierten Manage-
mentsysteme sowie organisatorischen und betriebswirtschaftlichen Fragen vertraut machen.
Es kann sich auch auf den Bereich der Produktion, auf Dienstleistungen oder den Handel
erstrecken.



§5

Studienaufbau; Studienvolumen; Studienverlauf
(1) Das Studienvolumen betragt 137 Semesterwochenstunden.

(2) Die Teilnahme an im Curriculum ausgewiesenen Exkursionen, Sprachkursen, Praktika
oder praktischen Ubungen ist verpflichtend. Die betroffenen Veranstaltungen sind zur Kennt-
lichmachung im Curriculum mit einem ,** versehen.

(2a) Die Teilnahmeverpflichtung aus Absatz 2 ist erfullt, wenn mindestens 75% der Veranstal-
tung besucht wurde. Die Teilnahme wird durch ein Testat gemaR § 20 Abs. 2 RPO erteilt.
Konnte die Teilnahmeverpflichtung gemafl Satz 1 in begriindeten Fallen, insbesondere auf-
grund langerer Krankheit, Schwangerschaft oder Stillzeit, nicht erflllt werden, entscheidet die
oder der Modulverantwortliche auf Antrag dartber, ob und wie das Versaumte nachgeholt wer-
den kann. Fir die Gewahrung eines Nachteilsausgleichs gilt § 16 Abs. 4 RPO.

(3) Ein Kreditpunkt (ECTS-Punkt) nach den Vereinbarungen des European Credit Transfer
Accumulation Systems (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. Den Mo-
dulen des Studiengangs sind nach § 6 Abs. 5 RPO in der Summe 210 Kreditpunkte zugeord-
net.

(4) Im dualen Studiengang ist die parallel zu den ersten vier Semestern des Studiums zu
absolvierende praktische Ausbildung in einem Unternehmen ein integrierter Bestandteil des
Studiums. Ausbildungsberuf und Ausbildungsbetrieb missen der gewahlten Studienrichtung
fachlich entsprechen. Die Feststellung, ob eine solche Entsprechung vorliegt, trifft die Fakultat.
Die Lehrinhalte, die nach dem Studienverlaufsplan fir das grundstandige Studium fur die
ersten zwei Semester vorgesehen sind, werden im dualen Studiengang in den ersten vier
Semestern vermittelt. Die praktische Ausbildung ist in der Regel bis zum Beginn des flnften
Semesters mit der Prifung vor der Industrie- und Handelskammer abzuschlieRen. Ab dem
funften Semester erfolgt das Studium in Vollzeit. Die Regelstudienzeit des dualen
Studiengangs verlangert sich gegenliber dem grundstandigen Studiengang auf neun
Semester.

(5) Im berufsbegleitenden Studiengang bt der/die Studierende parallel zum Studium sei-
nen/ihren Beruf aus. Die Regelstudienzeit des berufsbegleitenden Studiengangs verlangert
sich gegenluber dem grundstandigen Studiengang auf neun Semester.

(6) Alles Nahere zum Aufbau des Studiums sowie zu Art, Form und Umfang der Module ergibt
sich aus dem als Anlage beigefiigten Prifungs- und Studienplan. Einzelheiten zu Qualifikati-
onszielen, Lehrinhalten und den in der Regel zu wahlenden Prifungsformen sind im Modul-
handbuch festgelegt, das im Sekretariat der Fakultat fir alle Lehrenden und Studierenden zur
Einsichtnahme ausliegt.

(7) Die Prifungsleistungen werden studienbegleitend absolviert. Bei der Anmeldung zu den
Prifungsleistungen sind die Zulassungsvoraussetzungen nachzuweisen und zwar der Nach-
weis Uber bereits absolvierte Module/Modulprifungen, soweit diese im Anhang als Vorausset-
zung fur das Absolvieren des weiteren Moduls bzw. flr die Anmeldung zur Teilnahme an
Lehrveranstaltungen dieses Modules genannt sind.

(8) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Praxis- oder Auslands-
studiensemester (§ 21 Abs. 2 RPO) hat der/die Studierende das erfolgreiche Absolvieren
samtlicher Module/Modulprifungen des 1. Studienjahres des Studiengangs nachzuweisen.



§6

Umfang studienbegleitender Priifungen

(1) Die Bearbeitungszeit einer Klausurarbeit ist abhangig vom Semesterwochenstunden-um-
fang der jeweiligen Lehrveranstaltung. Als Richtwert gilt die Dauer von 60 Minuten je zwei
Semesterwochenstunden.

(2) Die Dauer einer mindlichen Priifung betragt mindestens 30 und héchstens 45 Minuten.

(3) Der Umfang einer Studien-, Projekt- oder Hausarbeit soll 30 Seiten DIN A4 (Textteil) nicht
Uberschreiten.

§7

Umfang und Form der Bachelorarbeit

(1) Der Umfang des schriftlichen Teils der Bachelorarbeit soll in der Regel 40 DIN-A4-Seiten
nicht unterschreiten und 100 DIN-A4-Seiten nicht Uberschreiten. Neben der Textfassung kon-
nen zur Ausarbeitung andere Medien herangezogen werden, sofern sie nach MalRgabe der
Aufgabenstellung fir die Dokumentation der Arbeit geeignet und hilfreich sind. In diesem Fall
kann von dem unteren Richtwert fir den Umfang des schriftlichen Teils abgewichen werden.

(2) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der
als Einzelleistung zu bewertende Beitrag aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen
oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar
und bewertbar ist und die Anforderungen nach § 23 Abs. 1 RPO erflllt.

(3) Abweichend von § 25 Absatz 2 RPO betragt die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit im
berufsbegleitenden Studium sechs Monate.

§8

Zulassung zur Bachelorpriifung und zum Kolloquium

1) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zur Bachelorarbeit
§ 24 Abs. 1 RPO) hat der/die Studierende den Erwerb von 180 Kreditpunkten vorzuweisen.

(
(
(2) Ergdnzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Kolloquium
(§ 27 Abs. 2 RPO) hat der/die Studierende den Erwerb von 207 Kreditpunkten vorzuweisen.

§9

Zuerkennung von Kreditpunkten fiir Bachelorarbeit und Kolloquium
(1) Fur das Bestehen der Bachelorarbeit werden zwdlf Kreditpunkte zuerkannt.

(2) Fur das Bestehen des Kolloquiums werden drei Kreditpunkte zuerkannt.

§10
Verleihung des Bachelorgrades

Mit der Aushandigung der Bachelorurkunde geman § 30 Abs. 1 RPO wird die Verleihung des
Bachelorgrades geman § 2 Abs. 2 beurkundet.
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§ 11

Inkrafttreten/Ubergangsregelung

(1) Diese Prufungsordnung tritt am Tag nach ihrer Verdéffentlichung in den Amtlichen Mittei-
lungen der Hochschule Rhein-Waal in Kraft. Sie gilt flir Studierende, die ab dem Wintersemes-
ter 2019/20 erstmals im Bachelorstudiengang Qualitat, Umwelt, Sicherheit und Hygiene der
Fakultat Life Science der Hochschule Rhein-Waal immatrikuliert werden.

(2) Studierende des Bachelorstudiengangs Qualitat, Umwelt, Sicherheit und Hygiene, die im
genannten Studiengang bereits vor dem Wintersemester 2019/20 immatrikuliert waren, kon-
nen das Studium nach der Prifungsordnung vom 17.01.2013 (Amtliche Bekanntmachung
05/2013) bis zum 28.02.26 beenden. Die Prifungsordnung vom 17.01.2013 (Amtliche Be-
kanntmachung 05/2013) tritt zum 01.03.2026 aulRer Kraft.

(3) Auf schriftlichen Antrag, der an den Prifungsausschuss der Fakultat zu richten ist, kdnnen
Studierende, die nach der Prifungsordnung vom17.01.2013 (Amtliche Bekanntmachungen
05/2013) studieren, das Studium nach der vorliegenden Priifungsordnung fortsetzen. Uber die
Anerkennung erbrachter Studienleistungen entscheidet der Prifungsausschuss.

Hinweis: Diese Priifungsordnung ist in der vorliegenden Fassung am 01.03.2023 in Kraft getreten.



Anhang
Priifungs- und idealtypischer Studienverlaufspldne (Vollzeit) fiir den Bachelorstudiengang
Qualitat, Umwelt, Sicherheit und Hygiene ,,Bachelor of Science”, abgekiirzt ,,B. Sc.*

TehrformiType ExIPra SWS/CH
Modulcode / ; Modulvoraus| SWS estatia| ECTS
e Module /Subjects aotsungen | o | v | s | o |pric| pro [Penotetlestaa ws/ [ss/ |wsi [ssi |wsi [ssi |wss
oraded |7€° % WT1 [ST2 |WT3 |ST4 |WT5 [sTe |wT7
(U 14016 |Crondiagen des Quamtatswesens 1 - N - P
Basics in Qualit
[Allgemeine und Anorganische Chemie «
[QU 14609 [General and Inorganic Chemistry 412 2 P T S
Qu 14611 |Biologie 4 2 2 P T 5 4 *
Biology
Mathematik und Statistk
[QU 14695 [Wathematics and Statistis | ol 2 | 2]2 5 ° s
QU 14613 |temationales Projekimanagement | 12 - s |
Project
(a0 14017 |Crondiagen des Umwelischutzes 2 5 = P Y
E: Protection
Qu2 4627  |Organische Chemie Qu14609 | 4 2 2 P T 5 4 *
Organic Chemistry
Qu2asss  [OFoge 4 2 2 P T 5 4 *
Ecolog
(Grundlagen Recht
uaasas  [Srndagen ™ al 1 1] 2 3 5 4
Physik «
ouzasre |EVEC quiaeos | 4 | 2 1|1 3 T 5 4
QU 24604 |Crundiagen der Untemehmensiahrung ]2 - S .
Basics of Economic Sciences
[Kommunikation und Marketing
Qu24606 [ il a|l 1 | 2|1 P 5 4
QU 34724 |[Mtesrierte Managementsysteme wien | 2| 2 | 2 - s "
Integrated ystems
(U 3 4855 |PErsonaiiahrung und Konflikimanagement aicellall g Talla B 5 7
Personnel and Conflict
QU 34850 |Crondiagen des Arbeitsschutzes | 2 N - S "
Basics in O Safely
Umwelichemie QU 24627 "
QU3 4680 [y Chemistry quaassiz | 4| 2 2 5 U ° 4
Qu3a ez [Mikiobiologie aQuisstt | a4 | 2 2 P T 5 4 *
Microbiology
Energie
ousasst | auiast7 | 4 | 2 2 P 5 4
Qu 4 4653 m“ha'w”fk Qu14605 | 4 2 1)1 P T 5 4 *
[Auditierung
ouasse [ auisste [ 4 | 1 [ 1] 2 P 5 4
[Epidemiologie und Statistk I «
u 4 4645 e oo ! quiasos [ 5 | 2 [ 1| 1| 1 3 T 5 5
Projekt QU 14616
Qu 4 4674 ; ot | 4 4 T 5 4
[Wahipfichikatalog 1
Eecuve modules 1 L R P ° 8
(Gefahrstoffe und Notfalmanagement QU 14609
[QUS 4732 |Hazardous Materials and Emergen quasear | 8| 2 | 2|2 3 o 6
[Aufgaben der Beauftragten fur Qualitat, Umwelt, Sicherheit
lund Hygiene
[QUS 4733 |1 ties of Representatives for Quality, Environment, Safety and QY 346%9 | 4 | 2 2 P 8 4
Hygiene
SicherheTstechnik "
Qusa7ss | e Satety a| 2 2 3 T 5 4
[Wahipflichtkatalog 2
Elective modules 2 i IR N P hd 2
oder min. 90 ECTS
[QUE 4791 intermship or Study Abroad Punkte ** T £ x
Wissenschafliches Arbeften
QU7 4792 [academic Principles and Methods 4 2]z T 5 4
[Wahipfiichtkatalog 3
Elective Modules 3 g 4 4 T 8
Bachelorarbeit min. 180
QU7 4798 |Bachelor Thesis ECTS Punkte P 2 x
Kolloquium 207 ECTS
QU7 4794 |Colloquium Punkte 5 S i
Semesterwochenstunden / fotal credit hour] 157 50 |28 [ 34| 17| ® % | 24 | 24 | 25 [ % [ 0 | 12
30 | 30 | 30 | 30 | 30 [ 30 | 30
ECTS Punkte) 150 E
210
Abkiirzungen /f Abbreviation: [ gesamt [1.Sem]
SWS = Semestenwochenstunden // CH = credit hours per week SWs | 137
ECTS
WS = Wintersemester / winter term Punkte | oo jojo oo
SS = Sommersemester // summer term
ExPri= Prifungsart // type of examination
ECTS Punkte = L nach dem System zur € und von Il European Credit Transfer System credit points
VIL = Vorlesung // Lecture
U/E = Ubung / exercise
PrILC = Praktikum // lab course
Pro = Projekt // project
= Seminar
T = unbenotetes Testat // non-graded certificate
P = benotete Prifung / examination (graded)
** Ergainzend zu den der 2ur Zulassung zum Praxis- oder hat derldie das Ableisten samtiicher

des 1 des
** In addition to the General Examination Regulations for Bachelor's Degree Programmes regarding the admission to the internship or study abroad the student has to show the successful completion of all
modulesimodule examinations of the first study year of the study programme.



Wabhlpflichtkatalog

Modulcode / [Wahipfiichtkatalog 1 sws| ESTS | pra
Module Code|Elective modules 1 Punkte
Schwerpunki Qualtat |
QU 44707 |Focus Field Qualiy | I
UrnweltT
Quaaros  [Sehverun . a| s | P

[Schwerpunkt Sicherheit |

QU44709 | ocus Field Safety | 4 e P
[Schwerpunkt Hygiene |

QU4 4710 |Focus Field Hygiene 4 ° B
[Wahiméglichkeit Angebot Fakultét Life Sciences

QU 4 wer_1 [Bachetorstudiengange 4 5 b [xex

Module from any bachelor course ! me Faculty of Life

[Sciences at Rhine-Waal Universit lied Sciences
be

T 10

Modulcode / |[Wahipfiichtkatalog 2 sws| 578 | pra

Module Code|Elective modules 2 Punkte
[Schwerpunkt Qualitat Il

QU 5 4768 [Focus Field Quality Il 4 N P
[Schwerpunkt Umwell [0

[QUSAT60  |Focus Field il |
[Schwerpunkt Sicherheit Il

QU5 4761 [E cus Field Safety I 4 S|P
[Schwerpunkt Hygiene I

QUS4762 | ocus Field Hygiene Il & o i
|Wahiméglichkeit Angebot Fakultat Life Sciences

o 5 wer 2 [Bachelorstudiengange 4 s R P

[Module from any bachelor course at the Faculty of Life

Sciences at Rhine-Waal University of Applied Sciences
3 Pflichtmodule ergeben 12 15

Modulcode / |Wahlpflichtkatalog 3 cH | ECTS [ o

Module Code|Elective modules 3 Punkte
Projekt zum Wissenschaftlichen Arbeit in der Vorbereitung der]

Qu 7 4771 [Bachelorarbeit 8 10 T

Project reg. Academic Principles and Methods in preparation

Bachelor Thesis

so|SPrachkurs 7 5 [ P
Language Course

[Wahimoglichkeit aus Wanipfiichtkatalog 1und 2 des

QU 7 WPF_3 |Studiengangs 4 5 P |***

Module from catalogue 1 and 2 of study

it Angebot HRW.
QU 7 WPF_4 Module from any Bachelor Study Course at Rhine-Waal 4 5 P [***
of Applied Sciences
[1-2 Wahlpflichtmodule ergeben 8 10
Die Fakultét behslt sich das Recht vor, eine i fur das eines
Die Zulassung zu erfolgt frei Die Moglichkeit des Erreichens der

vorgeschriebenen Kreditpunktzahi bleibt unberuhrt. / The faculty reserves the right to determine a minimum number of
participants for offering an elective subject. Admission to mandatory modules is subject to available capacities. The possibility

Die Fakultét behalt sich vor, das Wahlpflichtangebot im Laufe der Zeit bei neuen Entwicklungen in verschiedenen Feldern von
Qualitat, Umwelt, Sicherheit und Hygiene durch weitere Ficher zu erweitern. / In case of new developments in the different
fields of Quality, Environment, Safety and Hygiene, the faculty reserves the right to expand the range of elective modules by
further study courses over the time.

*** Die konkrete Auswahl aus dem der bedarf der Zusti des

Modulcode und dem gewahiten Modul / The actual
selection from any study programme of the Rhine-Waal University has to be approved by the Examination Committee of the
Faculty of Life Sciences. Module code and module description of the module chosen will be used.




Priifungs- und idealtypischer Studienverlaufsplane fiir den Bachelorstudiengang Qualitat, Umwelt,
Sicherheit und Hygiene ,,Bachelor of Science”, abgekiirzt ,,B. Sc.“, (berufsbegleitendes Studium)

Boruisbegietendes Sudium  part Tme study
TehrformType EXPG WS/ CH
Modlicods Module /Subjects pivleh sg\.l{s w | s | oe [poc| pro [penotet] [Testatial ECTS | e, | g5 | ws/ | ss/ |wsi | ss/|wsi|ssi|wsi
ven radea [ Wr1|sT2 [wrs|sT4 |wrs|ste |wr7[sts [wre
Qualitatswesens:
au 14616 [Srnciagen de 4|2 2 [3 s | 4
[Allgemeine und Anorganische Chemie "
QU 14699 |General and Inorganic Chemistry i 2 ° T S
Biologie "
au4er B0 a2 2 [3 T 5 4
(U 14505 |VMathematk una Statistk 121212 - P
and Statstcs |
Fwiceo Imemannnale: Projekimanagement allallala o 5 2 2
[Grundlagen des Umweltschutzes
Qu 14617 s Ul a2 2 3 5 4
[Organische Chemie v
lQu24e27_[Oraanische Chem auiaeos [ 4 [ 2 2 [3 T 5 4
Qu2aszs  [Okologe a2 2 P T 5 4 *
-cology
[Grundlagen Recht
QU 2 4635 el 4 1 1 2 P 5 4
Physik "
QU 24612 Physics QU 14605 a4 2 1 1 P T 5 4
Uz 04 _[Crndegen s Utemenmorsiorarg allaollalla = A 4
Qu 2 4606 [Kommunikation und Marketing 4 1 2 1 P 5 4
and Marketing
Integrierte Managementsysteme.
uaazze  [eorerte Managementsysteme autasts | 4 | 2 | 2 3 5 4
QU 34658 |Personaifonrung und Konfikimanagement e | a1 1] 2 - . "
ersonnel nfict
[Grundiagen des Arbeitsschuizes
ausdese o e e a2 2 [3 5 4
[Umweltchemie Qu 24627 %
U 3 4660 [Environmental Chemistry QU 24612 4 2 2 P T S 4
Quaadgas  [Mikobiologie auidett [ 4 | 2 2 [3 T 5 4 *
Qusaesr  [Enere Qu14st7 | 4 | 2 2 3 5 4
Energy
Quaasss  [Mechatronik Quiasos | 4 | 2 1 P T 5 4 *
[Auditierung
QU 4 4682 | Auditing Qu 14616 4 1 1 2 P 5 4
foaes |EErEouTIE] auiasos [ s [ 2 [ 1] 1] [3 T s 5 *
and Statistics Il
Projekt QU146 16
QU 4 4674 Project QU 14613 4 4 T 5 4
[Wahipfichtiatalog 1
[Elective modules 1 @ & @ P i ®
|Gefahrstoffe und Notfallmanagement QU 14609
QU547%2 |\ iazardous Materials and Emergency Management quasezr | 5| 2| 2]2 ° s s
[Aufgaben der Beauftragien fur Qualtat, Umwelt, Sicherei un
giene
[QUS 4733 1) s of Representatives for Qualty, Environment, Safety ang| QU34658 | 4 | 2 2 @ © <
Hygiene
Sicherheitstechnik "
ausaras  [Sicherelstech a2 2 3 T 5 4
[Wahipfichtiatalog 2
Elective modules 2 Bl N N P ® 4 e
Praxissemester oder Auslandsstudiensemester min. 90 ECTS
QUG 4781 ternship or Study Abroad Punkte ** T x
[Wissenschatiiches Afbeiten
au7arae  [Reseneea e A o 4 2 (2 T s 4
[Wahlpflichtkatalog 3
Elective Modules 3 8 ¢ 4 A i
Bachelorarbeit i 180
QU7 4795 |pachelor Thesis ECTS Punkte ° 2 X
[Kolloguium 207 ECTS
QU7 4784 |colioquium Punkie P : X
Semesterwochenstunden // total credit hours] 137 50 28 34 17 8 16 16 14 16 20 17 18 1] 20
15 20 20 20 25 20 20 42 28
ECTS Punkte| 140
210

ne

Abkiirzungen /] Abbrevi
SWS = Semesterwochenstunden // CH = credit hours per week

Ti-Som [2.Sem [3.56m [4.5em [6.5em [6.5em [7.Sem [6.5em[9. Ser]
%6 [ 16 | 14 [ 16 [ 20 [ 17 [ 18 20

‘15|20|20|20|25|20|20|42|28|

WS = Wintersemester // winter term

SS = Sommersemester // summer term
Ex/Pra = Prufungsart // type of examination
ECTS Punkte = L nach dem System zur und " /I European Credit Transfer System credit points
VIL = Vorlesung // Lecture

UE ) exercise

PrILC = Praktikum // lab course

Pro = Projekt // project

S = Seminar

T = unbenotetes Testat / non-graded certficate

P = benotete Profung // examination (graded)

** Erganzend zu den Voraussetzungen der Rahmenprfungsordnung zur Zulassung zum Praxis- oder Auslandsstudiensemester hat der/die Studierende das erfolgreiche Ableisten samtiicher
des 1 d i

** In addition to the General Examination Regulations for Bachelor s Degree Programmes regarding the admission to the internship or study abroad the student has to show the successful completion of all
modulesimodule examinations of the first study year of the study programme.

Es gilt der Wahlpflichtkatalog des grundstandigen Studienverlaufsplans.



Prifungs- und idealtypischer Studienverlaufspléane fiir den Bachelorstudiengang Qualitat, Umwelt,
Sicherheit und Hygiene ,Bachelor of Science®, abgekirzt ,B. Sc.”, (duales Studium)

VIL = Vorlesung // Lecture
U/E = Ubung // exercise

T = unbenotetes Testat // non-graded certificate
enotete Prifung // examination (graded)

duales Studium/cooperative study
dual Vollzeit
Lehrform/Type Ex/Prii SWS/CH
xnf:l'x:i Module [Subjects M::u“m::‘ sg:s wi | s | ve [prc] pro [Penotet Testata) ECTS | e/ | ss/ | ws | ssi [wsi| ssi|wsi|ssi|wss
oraded wr1|st2 |wrs|sTs [wrs|sTe [wr7|sTs |wrse
des Qualitatswesens
ou st [SRidRoen o5 a2 2 [3 s | a4
[Allgemeine und Anorganische Chermie
[QU1 469 |General and norganic Chemistry ‘]2 2 ° T ° 4
Biologi
QU 14611 Biolo: 4 2 2 P T 5 4
Mathematik und Statistik |
QU 14605 and Statistics | 6 2 2 2 P 5 6
Qu 14613 wIniemaifonalesr;r:Jektmanagemenl 4 1 1 2 P 5 4
(U1 4017 |Crundiagen des Umwelischutzes 12 N - 5 B
Protection
Organische Chemie
QU 2 4627 lOrganic Chemistry Qu 14609 4 2 2 P T 5 4
Quaasas  |Okoose 4| 2 2 P T 5 4
Ecology
Grundiagen Recht
QU 24635 ‘gsslcsoﬂaw 4|1 1| 2 P 5 4
Physik
QU 2 4612 Physics QU 14605 4 2 1 1 P T 5 4
|Grundiagen der Unternehmensiuhrung
[QU 24604 Jgasics of Economic Sciences Bl I I P ° 4
[Kommunikation und Marketing
Qu24sos  |$ o Mot NERERE 3 5 4
Integrierte Managementsysteme
QU 3 4724 Integrated QU 14616 4 2 2 P 5 4
Personalfihrung und Konfliktmanagement
QU 3 4658 Personnel nd Conflict QU 14613 4 1 1 2 P 5 4
[Grundiagen des Arbeitsschutzes
auaaese [ e ional sorots a2 2 P 5 4
[Umweltchemie Qu 2 4627
[QU34980 e nvironmental Chemistry auzaeiz | 4 | 2 2 ° T s 4
lQu 3 4633 |m"""!"'°"‘° Quidett | 4 | 2 2 P T 5 4
Qua4est  |ENege Quidel7 | 4 | 2 2 P 5 4
Eneray
Qu4dpsy  |Mechatronik Quiaeos | 4 | 2 R P T 5 4
Qu 4 4682 ::::::;““9 auissts [ 4 [ 1 [ 1 | 2 P 5 4
[Epidemiclogie und Statistk I
QU 4 4645 e = and Statistics Il QU 14605 5 2 1 1 1 P T 5 5
Projekt QU 146 16
[QU44674 Jorgject quisets | * 4 T s 4
Wahlpflichtkatalog 1
Eeuive modules 1 C | I o O 8
Gefahrstoffe und Notfallmanagement QU 14609
QU5 4732 |11 ardous Materials and Emergency quossor | S| 2|22 P s s
[Aufgaben der Beauftragten fur Qualiat, Umwelt, Sicherhert und
Hygiene
[QU54733 |1y fies of Representatives for Quality, Environment, Safetyand | QU 34659 | 4 [ 2 2 r & o
Hygiene
Sicherheitstechnik
[QUS4734 1o chnical Safety 412 2 P T N 4
[Wahipfichtkataiog 2
Elective modules 2 2 i © & P i i
Praxissemester oder Auslandsstudiensemester min. 90 ECTS
QU 6 4791 Internship or Study Abroad Punkte ** T 0 X
[Wissenschaftiches Arberten
[QU7 4792 | cademic Principles and Methods 4 2]2 ! ° 4
[Wahipfiichtkatalog 3
lgeclive Modules 3 8 4 4 ! i 8
Bachelorarbeit min. 160
[QU7 4793 Bachelor Thesis ECTS Punkte P 2 X
Kolloguium 207ECTS
QU7 4794 | colioquium Punkte P 3 x
Tiotal 57| B0 | 26 [ 34 [ 17 | & Ta | 2 [ 12 | 15 | 24 [ 25 | % | 0 [ 12
T | 15 | 15 | 15 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30
ECTS Punktel 150 E
210
Abkirzungen // Abbreviations [_gesamt__[1.5om [2.5em [3.5em [4.5om [5.5om [6.5em [7.Som [6.5em [9.5em |
SWS = Semesterwochenstunden // CH = credit hours per week [Csws T 137 14 12 | 12 | 12 | 24 | 25 | 26 | 12
ECTS
WS = Wintersemester // winter term | Punke | 210 | 15 | 15 ‘ 15 | 15 ‘ 30 | 30 | 30 ‘ 30 | 30 |
S5 = Sommersemester // summer term
Ex/Prii = Prifungsart / type of examination
ECTS Punkte = L nach dem System zur Uberiragung und von European Credit Transfer System credit points

** Ergéinzend zu den Voraussetzungen der Rahmenpriifungsordnung zur Zulassung zum Praxis- oder Auslandsstudiensemester hat der/die Studierende das erfolgreiche Ableisten samtlicher
des

**In addition to the General Examination Regulations for Bachelor’s Degree Programmes regarding the admission to the intemship or study abroad the student has to show the successful

completion of all modules/module examinations of the first study year of the study programme.

Es gilt der Wahlpflichtkatalog des grundstandigen Studienverlaufsplans.



	§ 1  Geltungsbereich der Prüfungsordnung
	§ 2  Ziel des Studiums; Zweck der Prüfung; Bachelorgrad
	(1) Die Bachelorprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss. Das Ziel des Studiums ist in § 3 RPO beschrieben. Insbesondere soll das Studium die Qualifikation eines Experten für die Gebiete Qualität, Umwelt, Sicherheit und Hygiene vermitteln. ...
	(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird der akademische Grad „Bachelor of Science“, abgekürzt „B. Sc.“, verliehen.

	§ 3  Studienvoraussetzungen
	(1) Die allgemeinen Studienvoraussetzungen sind in § 4 RPO geregelt.
	(2) Die Einschreibung wird versagt, wenn die Studienbewerberin oder der Studienbewerber in einem Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes, der eine erhebliche inhaltliche Nähe zum vorliegenden Studiengang aufweist, eine nac...

	§ 4  Grundpraktikum
	Das Grundpraktikum i.S.v. § 4 Abs. 3 RPO soll außerhalb der Hochschule im Kontext der Fächer des Curriculums in einem Unternehmen, einer Behörde oder einer Organisation des Profit- oder Nonprofit-Bereichs oder einer Einrichtung abgeleistet werden und ...

	§ 5  Studienaufbau; Studienvolumen; Studienverlauf
	(1) Das Studienvolumen beträgt 137 Semesterwochenstunden.
	(2) Die Teilnahme an im Curriculum ausgewiesenen Exkursionen, Sprachkursen, Praktika   oder praktischen Übungen ist verpflichtend. Die betroffenen Veranstaltungen sind zur Kenntlichmachung im Curriculum mit einem „*“ versehen.
	(2a) Die Teilnahmeverpflichtung aus Absatz 2 ist erfüllt, wenn mindestens 75% der Veranstaltung besucht wurde. Die Teilnahme wird durch ein Testat gemäß § 20 Abs. 2 RPO erteilt. Konnte die Teilnahmeverpflichtung gemäß Satz 1 in begründeten Fällen, ins...
	(3) Ein Kreditpunkt (ECTS-Punkt) nach den Vereinbarungen des European Credit Transfer Accumulation Systems (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. Den Modulen des Studiengangs sind nach § 6 Abs. 5 RPO in der Summe 210 Kreditpunkte z...
	(4) Im dualen Studiengang ist die parallel zu den ersten vier Semestern des Studiums zu absolvierende praktische Ausbildung in einem Unternehmen ein integrierter Bestandteil des Studiums. Ausbildungsberuf und Ausbildungsbetrieb müssen der gewählten St...
	(5) Im berufsbegleitenden Studiengang übt der/die Studierende parallel zum Studium seinen/ihren Beruf aus. Die Regelstudienzeit des berufsbegleitenden Studiengangs verlängert sich gegenüber dem grundständigen Studiengang auf neun Semester.
	(6) Alles Nähere zum Aufbau des Studiums sowie zu Art, Form und Umfang der Module ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten Prüfungs- und Studienplan. Einzelheiten zu Qualifikationszielen, Lehrinhalten und den in der Regel zu wählenden Prüfungsformen...
	(7) Die Prüfungsleistungen werden studienbegleitend absolviert. Bei der Anmeldung zu den Prüfungsleistungen sind die Zulassungsvoraussetzungen nachzuweisen und zwar der Nachweis über bereits absolvierte Module/Modulprüfungen, soweit diese im Anhang al...
	(8) Ergänzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Praxis- oder Auslandsstudiensemester (§ 21 Abs. 2 RPO) hat der/die Studierende das erfolgreiche Absolvieren sämtlicher Module/Modulprüfungen des 1. Studienjahres des Studiengangs nachzuwei...

	§ 6  Umfang studienbegleitender Prüfungen
	(1) Die Bearbeitungszeit einer Klausurarbeit ist abhängig vom Semesterwochenstunden-umfang der jeweiligen Lehrveranstaltung. Als Richtwert gilt die Dauer von 60 Minuten je zwei Semesterwochenstunden.
	(2) Die Dauer einer mündlichen Prüfung beträgt mindestens 30 und höchstens 45 Minuten.
	(3) Der Umfang einer Studien-, Projekt- oder Hausarbeit soll 30 Seiten DIN A4 (Textteil) nicht überschreiten.

	§ 7  Umfang und Form der Bachelorarbeit
	(1) Der Umfang des schriftlichen Teils der Bachelorarbeit soll in der Regel 40 DIN-A4-Seiten nicht unterschreiten und 100 DIN-A4-Seiten nicht überschreiten. Neben der Textfassung können zur Ausarbeitung andere Medien herangezogen werden, sofern sie na...
	(2) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als Einzelleistung zu bewertende Beitrag aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermöglichen, deu...
	(3) Abweichend von § 25 Absatz 2 RPO beträgt die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit im berufsbegleitenden Studium sechs Monate.

	§ 8  Zulassung zur Bachelorprüfung und zum Kolloquium
	(1) Ergänzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zur Bachelorarbeit (§ 24 Abs. 1 RPO) hat der/die Studierende den Erwerb von 180 Kreditpunkten vorzuweisen.
	(2) Ergänzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Kolloquium (§ 27 Abs. 2 RPO) hat der/die Studierende den Erwerb von 207 Kreditpunkten vorzuweisen.

	§ 9  Zuerkennung von Kreditpunkten für Bachelorarbeit und Kolloquium
	(1) Für das Bestehen der Bachelorarbeit werden zwölf Kreditpunkte zuerkannt.
	(2) Für das Bestehen des Kolloquiums werden drei Kreditpunkte zuerkannt.

	§ 10  Verleihung des Bachelorgrades
	Mit der Aushändigung der Bachelorurkunde gemäß § 30 Abs. 1 RPO wird die Verleihung des Bachelorgrades gemäß § 2 Abs. 2 beurkundet.

	§ 11  Inkrafttreten/Übergangsregelung
	(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Hochschule Rhein-Waal in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ab dem Wintersemester 2019/20 erstmals im Bachelorstudiengang Qualität, Umwelt, Sicherhe...
	(2) Studierende des Bachelorstudiengangs Qualität, Umwelt, Sicherheit und Hygiene, die im genannten Studiengang bereits vor dem Wintersemester 2019/20 immatrikuliert waren, können das Studium nach der Prüfungsordnung vom 17.01.2013 (Amtliche Bekanntma...
	(3) Auf schriftlichen Antrag, der an den Prüfungsausschuss der Fakultät zu richten ist, können Studierende, die nach der Prüfungsordnung vom17.01.2013 (Amtliche Bekanntmachungen 05/2013) studieren, das Studium nach der vorliegenden Prüfungsordnung for...
	Hinweis: Diese Prüfungsordnung ist in der vorliegenden Fassung am tt.mm.jjjj in Kraft getreten.


